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WUNDER OBEN IM HIMMEL
UND ZEICHEN UNTEN AUF ERDEN

       von Tony Alamo

(Fortsetzung auf Seite 2)

Millionen von Leuten ha-
ben über Sichtungen von UFOs 
(nicht identifziertes Flugob-
jekt) berichtet, welche auch als 
fliegende Untertassen bekannt 
sind. Es hat keinen Sinn, zu be-
streiten, dass UFOs existieren, 
denn es gibt sie wirklich. 

Die Jünger von JESUS frag-
ten IHN: „Und als er auf dem 
Ölberge saß, traten zu ihm sei-
ne Jünger besonders und spra-
chen: Sage uns, wann wird das 
alles geschehen? Und welches 
wird das Zeichen sein deines 
Kommens und des Endes der 
Welt? JESUS aber antwortete und sprach 
zu ihnen: Sehet zu, daß euch nicht je-
mand verführe. Denn es werden viele 
kommen unter meinem Namen, und sa-
gen: “Ich bin CHRISTUS” und werden 
viele verführen. Ihr werdet hören Krie-
ge und Geschrei von Kriegen [Webster’s 
Dictionary sagt dazu, dass Kriege, zu-
mindest teilweise, als Pestilenzen zu be-
trachten seien, d.h. „eine tödliche epide-
mische Krankheit, Plage; alles, was man 
als schädlich betrachten könnte; führt mit 
Wahrscheinlichkeit zum Tode; gefährlich 
für die Gesellschaft (die drohende Gefahr 
eines Krieges)“]; sehet zu und erschreckt 
euch nicht. Das muß zum ersten alles ge-
schehen; aber es ist noch nicht das Ende 
da. Denn es wird sich empören ein Volk 
wider das andere und ein Königreich ge-
gen das andere, und werden sein Pestilenz 

(Kriege, Krankheiten, Dürre, Stürme, Flu-
ten) und Hungersnot und Erdbeben hin 
und wieder. Da wird sich allererst die Not 
anheben.

„Alsdann werden sie euch überant-
worten in Trübsal und werden euch 
(Wiedergeborene des GEISTES Christen) 
töten. Und ihr müßt gehaßt werden um 
meines Namens willen von allen Völkern. 
Dann werden sich viele ärgern und wer-
den untereinander verraten und werden 
sich untereinander hassen.“ (Mt. 24:3-
10).1 „Hass“, gemäß Webster’s Dictionary, 
bedeutet „eine starke Abneigung oder 
Willen gegen etwas haben; den Wunsch, 
etwas zu vermeiden [zum Beispiel der 
Hass auf GOTT, der Hass auf die Bibel, 
der Hass auf alle Christen].“ 

Der Apostel Petrus spielt teilweise auf 
Joëls Prophezeiung bezüglich des En-

des der Welt an, indem er sagt, 
dass es „Wunder (…) oben im 
Himmel und Zeichen unten 
auf Erden“ (Apg. 2:19) geben 
werde. Wussten Sie schon, dass 
sich die Struktur des Himmels 
bedeutend geändert hat? Und 
ist ihnen bereits klar, dass die 
UFOs oder fliegenden Unter-
tassen, welche die Leute beob-
achten, in Wirklichkeit Engel 
sind, welche die Erde beobach-
ten, bevor sie den Zorn GOT-
TES über die Erde ausgießen, 
um diese zu zerstören? GOTT 
hat schon seit Anbeginn der 

Zeiten SEINE Engel ausgesandt, um SEI-
NEN Zorn über die Sünder der Welt aus-
zugießen.2

Das erste Buch Mose 6:6-7 sagt von 
GOTT: „... da reute es ihn, daß er die 
Menschen gemacht hatte auf Erden, und 
es bekümmerte ihn in seinem Herzen, 
und er sprach: Ich will die Menschen, 
die ich gemacht habe, vertilgen von der 
Erde, vom Menschen an bis auf das Vieh 
und bis auf das Gewürm und bis auf die 
Vögel unter dem Himmel; denn es reut 
mich, daß ich sie gemacht habe.“

Nun sagte JESUS auch in Mt. 24:37-
39: „Aber gleichwie es zur Zeit Noah’s 
war, also wird auch sein das Kommen 
des Menschensohnes. Denn gleichwie sie 
waren in den Tagen vor der Sintflut, sie 
aßen, sie tranken, sie freiten und ließen 

1  Mk. 13:12-13, Lk. 12:51-53, Joh.  16:1-3   2 Gen. 19:1, 13, 2 Sam. 24:15-17, 24:15-16, 2 Kön. 19:35, 2 Chr. 32:21, Ps. 78:49, Mt.
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(Fortsetzung von Seite 1)
sich freien, bis an den Tag, da Noah zu 
der Arche einging. und achteten’s nicht, 
bis die Sintflut kam und nahm sie alle 
dahin, also wird auch sein das Kommen 
des Menschensohnes.“

Wenn es GOTT bereits in den Tagen 
Noahs bereute, dass ER den Menschen 
erschaffen hatte, und es so sehr bereute, 
dass er SEINE Engel aussandte, um je-
des lebende Wesen auf Erden durch eine 
Sintflut zu vernichten – mit Ausnahme 
von Noah, seiner Frau, seinen drei Söh-
nen, und deren Frauen – würden Sie 
dann nicht glauben, dass ER in unseren 
Tagen, wo die Leute noch viel sündhafter 
sind als damals zu Zeiten Noahs, nicht 
auch die gesamte Bevölkerung der Erde 
auslöschen wollte?

Es gibt keine weiblichen Engel. Alle 
Engel GOTTES sind männlich. All jene, 
welche die fliegenden Untertassen steu-
erten, sind männliche Engel, welche so 
alle Übel, welche auf Erden heute began-
gen werden, beobachten – und hier und 
dort geben sie den Menschen auf Erden 
von Zeit zu Zeit einen Vorgeschmack 
der Zerstörung, welche schon bald die 
gesamte Erde heimsuchen wird.

Seit Anbeginn der Zeit hat GOTT 
stets die guten Engel dazu benutzt, die 
Werke des Satans in Menschen auf Erden 
zu zerstören; dies hat er beispielsweise in 
Sodom, Gomorrha, und an vielen ande-
ren Orten getan, welche sich in der Bibel 
finden.3 In der zweiten und letzten Ver-
nichtung der Erde werden es die Engel 
sein, welche die letzten 14 Plagen über 
die Erde ausgießen werden, was schließ-
lich zu ihrer vollkommenen Vernichtung 
führen wird, wie GOTT uns im Buch der 
Offenbarung erzählt.4

Im Buch der Offenbarung heißt es 
(8:2 bis 9:21): „Und ich sah die sieben En-
gel, die da stehen vor GOTT, und ihnen 
wurden sieben Posaunen gegeben. Und 
ein andrer Engel kam und trat an den 
Altar und hatte ein goldenes Räuchfaß; 
und ihm ward viel Räuchwerk gegeben, 
daß er es gäbe zum Gebet aller Heiligen 
auf den goldenen Altar vor dem Stuhl. 
Und der Rauch des Räuchwerks vom Ge-
bet der Heiligen ging auf von der Hand 

des Engels vor GOTT. Und der Engel 
nahm das Räuchfaß und füllte es mit 
Feuer vom Altar und schüttete es auf 

die Erde. Und da geschahen Stimmen 
und Donner und Blitze und Erdbeben. 
Und die sieben Engel mit den sieben Po-
saunen hatten sich gerüstet zu posaunen. 

„Und der erste Engel posaunte: und es 
ward ein Hagel und Feuer, mit Blut ge-
mengt, und fiel auf die Erde; und der drit-
te Teil der Bäume verbrannte, und alles 
grüne Gras verbrannte. Und der andere 
Engel posaunte: und es fuhr wie ein gro-
ßer Berg mit Feuer brennend ins Meer; 
und der dritte Teil des Meeres ward Blut, 
und der dritte Teil der lebendigen Kreatu-
ren im Meer starben, und der dritte Teil 
der Schiffe wurden verderbt.

„Und der dritte Engel posaunte: und 
es fiel ein großer Stern vom Himmel, der 
brannte wie eine Fackel und fiel auf den 
dritten Teil der Wasserströme [und be-
vor dies geschah, überwachte GOTTES 
Luftwaffe, die fliegenden Untertassen, 
welche im allgemeinen als UFOs be-
zeichnet werden, die Verdorbenheit auf 
Erden – und sie brachten mit Leiden-
schaft GOTTES Zorn über die abscheu-
liche und barbarische Menschheit] und 
über die Wasserbrunnen. Und der Name 
des Sterns heißt Wermut. Und der dritte 
Teil der Wasser ward Wermut; und vie-
le Menschen starben von den Wassern, 
weil sie waren so bitter geworden. Und 
der vierte Engel posaunte: und es ward 
geschlagen der dritte Teil der Sonne und 
der dritte Teil des Mondes und der dritte 
Teil der Sterne, daß ihr dritter Teil ver-
finstert ward und der Tag den dritten Teil 
nicht schien und die Nacht desgleichen. 

„Und ich sah und hörte einen Engel 
fliegen mitten durch den Himmel und 

sagen mit großer Stimme: Weh, weh, weh 
denen, die auf Erden wohnen, vor den 
andern Stimmen der Posaune der drei 
Engel, die noch posaunen sollen! [Diese 
Bibelstellen zeigen uns, dass all die En-
gel – GOTTES Engel der Vernichtung – 
ganz genau wissen, was uns bevorsteht. 
Zu dumm nur, dass die Menschen auf 
Erden, d.h. die verdorbenen von Ihnen, 
dies nicht begreifen!].

„Und der fünfte Engel posaunte: und 
ich sah einen Stern, gefallen vom Him-
mel auf die Erde; und ihm ward der 
Schlüssel zum bodenlosen Abgrund ge-
geben. Und er tat den bodenlosen Ab-
grund auf; und es ging auf ein Rauch aus 
dem Abgrund wie ein Rauch eines gro-
ßen Ofens, und es ward verfinstert die 
Sonne und die Luft von dem Rauch des 
Abgrundes. Und aus dem Rauch kamen 
Heuschrecken auf die Erde; und ihnen 
ward Macht gegeben, wie die Skorpione 
auf Erden Macht haben. Und es ward ih-
nen gesagt, daß sie nicht beschädigen das 
Gras auf Erden noch ein Grünes noch ei-
nen Baum, sondern allein die Menschen, 
die nicht haben das Siegel GOTTES an 
ihren Stirnen. [Ist es nicht merkwürdig, 
dass die Leute immer sagen, dass GOTT 
im Alten Testament zorniger sei, als im 
Neuen Testament? Es sieht mir in An-
betracht dieser Bibelstelle nicht danach 
aus, oder was meinen Sie?] Und es ward 
ihnen gegeben, daß sie sie nicht töte-
ten, sondern sie quälten fünf Monate 
lang; und ihre Qual war wie eine Qual 
vom Skorpion, wenn er einen Menschen 
schlägt. Und in den Tagen werden die 
Menschen den Tod suchen, und nicht 
finden; werden begehren zu sterben, und 
der Tod wird vor ihnen fliehen. [Im Al-
ten Testament wurden Strafaktionen nie-

3 Gen. 19:12-25   4 Offb. 8:7-13, 9:1-19, 11:19, 14:15-20, 
15:1, 5-8, 16:1-12, 17-21
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WUNDER OBEN IM HIMMEL
UND ZEICHEN UNTEN AUF ERDEN

Werter Herr,
Die Sendung „Radio Africa Two“ hat so vielen Menschen in meiner Ge-

meinde neue Hoffnung geschenkt. Als ich das Programm zum ersten Mal 
hörte, war ich so berührt, dass ich meine Familie dazu einlud, es zusammen 
mit mir anzuhören. Seitdem hat es unser aller Leben verändert. Vielen, vie-
len Dank dafür, dass sie die Frohbotschaft in ganz Afrika verbreiten.  Möge 
unser guter HERR Sie angemessen belohnen.

Bitte senden Sie mir sämtliche religiösen Materialien, welche Sie im 
Angebot haben. Sie werden eine Bereicherung für mein spirituelles Le-
ben darstellen.
In tiefer Dankbarkeit,
Winston Tambwadr          Bulawayo, Zimbabwe
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mals in einem solch gewaltigem Rahmen 
durchgeführt. Bedenken Sie immer: Sie 
können weder dafür noch dagegen stim-
men, weil GOTT DER GROSSE DIK-
TATOR ist, und er wird immer im Amt 
sein, ganz egal, ob dies der Bevölkerung 
der Welt gefällt oder nicht. Es gibt keine 
politische Korrektheit und keine Demo-
kratie – nur Theokratie!] Und die Heu-
schrecken sind gleich den Rossen, die 
zum Kriege bereitet sind; und auf ihrem 
Haupt wie Kronen, dem Golde gleich, 
und ihr Antlitz gleich der Menschen 
Antlitz; und hatten Haare wie Weiber-
haare, und ihre Zähne waren wie die der 
Löwen; und hatten Panzer wie eiserne 
Panzer, und das Rasseln ihrer Flügel wie 
das Rasseln an den Wagen vieler Ros-
se, die in den Krieg laufen; und hatten 
Schwänze gleich den Skorpionen, und 
es waren Stacheln an ihren Schwänzen; 
und ihre Macht war, zu beschädigen die 
Menschen fünf Monate lang. Und hatten 
über sich einen König, den Engel des bo-
denlosen Abgrunds, des Name heißt auf 

hebräisch Abaddon, und auf griechisch 
hat er den Namen Apollyon. 

„Ein Wehe ist dahin; siehe, es kom-
men noch zwei Wehe nach dem. Und 
der sechste Engel posaunte: und ich hör-
te eine Stimme aus den vier Ecken des 
goldenen Altars vor GOTT, die sprach 
zu dem sechsten Engel, der die Posaune 
hatte: Löse die vier Engel, die gebunden 
sind an dem großen Wasserstrom Eu-
phrat. Und es wurden die vier Engel los, 
die bereit waren auf die Stunde und auf 
den Tag und auf den Monat und auf das 
Jahr, daß sie töteten den dritten Teil der 
Menschen. Und die Zahl des reisigen 
Volkes war vieltausendmal tausend [200 
Millionen]; und ich hörte ihre Zahl. Und 
also sah ich die Rosse im Gesicht und die 
daraufsaßen, daß sie hatten feurige und 
sapphir-farbene und schwefelige Panzer; 
und die Häupter der Rosse waren wie die 
Häupter der Löwen, und aus ihrem Mun-
de ging Feuer und Rauch und Schwefel. 
Von diesen drei Plagen ward getötet der 
dritte Teil der Menschen, von dem Feu-
er und Rauch und Schwefel, der aus ih-
rem Munde ging [Falls es damals sieben 
Milliarden Menschen auf Erden gegeben 
hätte, so wie dies heute der Fall ist, und 
ein Drittel von ihnen durch diese Plage 
getötet worden wären, so wäre dies eine 
in der gesamten Geschichte unvergleich-
liche Anzahl von Menschen gewesen, die 
auf diese Art und Weise auf einen Schlag 
getötet worden wären. Bis zum heutigen 
Tage allerdings wissen wir nicht genau, 
wie viele Menschen durch die Sintflut in 
den Tagen Noahs umgekommen sind, 
obwohl wir ganz genau wissen, dass je-
der einzelne von ihnen ertrank, mit der 
Ausnahme von Noah und seiner Fa-
milie, also im ganzen acht Leuten, die 
überlebten.5]. Denn ihre Macht war in 
ihrem Munde und in ihren Schwänzen; 
und ihre Schwänze waren den Schlan-
gen gleich und hatten Häupter, und mit 
denselben taten sie Schaden. Und die 
übrigen Leute, die nicht getötet wurden 
von diesen Plagen, taten nicht Buße für 
die Werke ihrer Hände, daß sie nicht an-
beteten die Teufel und goldenen, silber-
nen, ehernen, steinernen und hölzernen 
Götzen, welche weder sehen noch hören 
noch wandeln können; und taten auch 
nicht Buße für ihre Morde [Abtreibun-
gen], Zauberei, Hurerei und Dieberei.“

Offenbarung 11:14-19: „Das andere 

Wehe ist dahin; siehe, das dritte Wehe 
kommt schnell. Und der siebente Engel 
posaunte: und es wurden große Stim-
men im Himmel, die sprachen: Es sind 
die Reiche der Welt die Reiche unsers 
HERRN und seines CHRISTUS gewor-
den, und er wird regieren von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. Und die vierundzwanzig 
Ältesten, die vor GOTT auf ihren Stüh-
len saßen, fielen auf ihr Angesicht und 
beteten GOTT an, und sprachen: Wir 
danken dir, HERR, ALLMÄCHTIGER 
GOTT, der DU bist und warest, daß DU 
hast angenommen DEINE große Kraft 
und herrschest; und die Heiden sind 
zornig geworden, und es ist gekommen 
DEIN Zorn und die Zeit der Toten, zu 
richten und zu geben den Lohn DEI-
NEN Knechten, den Propheten, und den 
Heiligen und denen, die DEINEN Na-
men fürchten, den Kleinen und Großen, 
und zu verderben, die die Erde verderbt 
haben. Und der Tempel GOTTES ward 
aufgetan im Himmel, und die Lade SEI-
NES Bundes ward im Tempel gesehen; 
und es geschahen Blitze und Donner 
und Erdbeben und ein großer Hagel.“

GOTTES Luftwaffe, die fliegenden 
Untertassen, oder die Ufos, beobachten 
jetzt bereits die Erde, um diesen Tag des 
Jüngsten Gerichtes GOTTES vorzube-
reiten. Sie können darüber lachen, aber 
es gibt wirklich fliegende Untertassen, 
welche von Engeln geflogen werden. 
Millionen von Leuten haben sie bereits 
gesehen, und sie stammen nicht von ir-
gendeinem anderen Planeten.

Wann immer GOTT etwas tut, ver-
sucht Satan, es so aussehen zu lassen, 
als ob er dasselbe tun könne. Allerdings 
kann Satan nichts dergleichen vollbrin-
gen. Satan schickt uns nur falsche Visio-
nen von Ufos, und er lässt die Dämonen, 
welche diese fliegen, aussehen wie kleine, 
deformierte Menschen mit übergroßen, 
unförmigen Köpfen. Diese plumpen Fäl-
schungen sind dazu gedacht, um Sie dazu 
zu bringen, den Gedanken zu verwerfen, 
dass ER SEINE übernatürliche Luftwaffe 
hierher zu uns schickt, just bevor SEI-
NE ENGEL die gesamte Erde vernichten 
werden – zusammen mit der gesamten 
Menschheit, welche GOTT feindlich ge-
sonnen ist und GOTTES Regierung hasst. 
Denn bei GOTTES Regierung handelt es 
sich nicht um die Eine-Welt-Regierung, 
die UNO oder die Neue Weltordnung. 

(Fortsetzung auf Seite 4)5 Gen. 7:11-23, 1 Petr. 3:20

Missouri
Liebe Brüder und Schwestern,

seid gegrüßt im Namen unseres 
Herrn. Ich bete für euer Wohlergehen. 
Ich selbst bin sicher und gut behütet in 
den Händen unseres Herrn.

Vielen Dank für die Zusendung der 
Schriften. Pastor Alamos Zeugnis „Trok-
kene Knochen“ ist wirklich ganz und gar 
erstaunlich. Es ist wahrhaft bemerkens-
wert, zu wissen, dass er ein Leben voller 
Reichtum und Berühmtheit aufgab, um 
dem LEBENDIGEN GOTT zu dienen. 
Wenn es nur mehr Leute wie ihn gäbe, 
dann würde sich unsere Nation in ei-
nem viel besseren Zustand befinden.

Pastor Alamo ist in jeder Hinsicht 
ein großartiger Patriot. Ich möchte ger-
ne noch mehr über ihn erfahren. Ich 
würde mich über sämtliche Artikel, die 
Sie mehr über Pastor Alamo schicken 
können, sehr freuen.
Vielen Dank für alles, was Sie tun.
Im Namen JESU CHRISTI,
Richard Bounds            Bonne Terre, MO

ALAMO PFARRÄMTERIM INTERNET
www.alamoministries.com
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Diese Neue Weltordnung ist die Regie-
rung Satans. Es handelt sich hierbei um 
das Biest, welches durch den falschen Pro-
pheten in Rom kontrolliert wird, und es 
ist beseelt vom Geist Satans.6 Der Vatikan 
ist der Sitz von Satan auf Erden.7 GOTT 
hat niemals Menschen oder irgendwel-
che anderen Kreaturen auf irgendeinem 
anderen Planeten erschaffen. Die Leute, 
welche an so etwas glauben, sind albern!

Im Buch der Offenbarung (15:5 bis 
16:21) heißt es: „Danach sah ich, und 
siehe, da ward aufgetan der Tempel des 
Tabernakels des Zeugnisses im Himmel; 
und gingen aus dem Tempel die sieben 
Engel, die die sieben [letzten] Plagen 
hatten, angetan mit reiner, heller Lein-
wand und umgürtet an ihren Brüsten 
mit goldenen Gürteln. Und eines der 
vier [HIMMLISCHEN] Tiere gab den 
sieben Engeln sieben goldene Schalen 
voll Zorns GOTTES, der da lebt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Und der Tempel 
ward voll Rauch von der Herrlichkeit 
GOTTES und von seiner Kraft; und nie-
mand konnte in den Tempel gehen, bis 
daß die sieben [letzten] Plagen der sie-
ben Engel vollendet wurden. Und ich 
hörte eine große Stimme aus dem Tem-
pel, die sprach zu den sieben Engeln: 
Gehet hin und gießet aus die Schalen 
des Zorns GOTTES auf die Erde! Und 
der erste ging hin und goß seine Schale 
auf die Erde; und es ward eine böse und 
arge Wunde an den Menschen, die das 
Malzeichen des Tiers hatten und die sein 
Bild anbeteten. 

„Und der andere Engel goß aus seine 
Schale ins Meer; und es ward Blut wie 
eines Toten, und alle lebendigen Seelen 
starben in dem Meer. Und der dritte Engel 
goß aus seine Schale in die Wasserströme 
und in die Wasserbrunnen; und es ward 
Blut. Und ich hörte den Engel der Was-
ser sagen: HERR, DU bist gerecht, der da 
ist und der da war und der da wird sein, 
und heilig, daß DU solches geurteilt hast, 
denn sie haben das Blut der Heiligen und 
Propheten vergossen, und Blut hast du 
ihnen zu trinken gegeben; denn sie sind’s 
wert. Und ich hörte einen anderen aus 
dem Altar sagen: Ja, HERR, ALLMÄCH-

TIGER GOTT, DEINE Gerichte sind 
wahrhaftig und gerecht. Und der vierte 
Engel goß aus seine Schale in die Sonne, 

und ihm ward gegeben, den Menschen 
heiß zu machen mit Feuer. Und den Men-
schen ward heiß von großer Hitze, und 
sie lästerten den Namen GOTTES, der 
Macht hat über diese Plagen, und taten 
nicht Buße, ihm die Ehre zu geben. Und 
der fünfte Engel goß aus seine Schale auf 
den Stuhl des Tiers [den Vatikan in Rom]; 
und sein Reich ward verfinstert, und sie 
zerbissen ihre Zungen vor Schmerzen  
und lästerten GOTT im Himmel vor ih-
ren Schmerzen und vor ihren Wunden 
und taten nicht Buße für ihre Werke [wie 
heute auch]. Und der sechste Engel goß 
aus seine Schale auf den großen Wasser-
strom Euphrat; und das Wasser vertrock-
nete, auf daß bereitet würde der Weg den 
Königen vom Osten. Und ich sah aus 
dem Munde des Drachen [Satan] und aus 
dem Munde des Tiers [der Antichrist, die 
Eine-Welt-Regierung, die Neue Weltord-
nung mit ihrem Hauptsitz in Rom, sprich: 
im Vatikan] und aus dem Munde des fal-
schen Propheten [der Vatikan bzw. die 
römisch-katholische Sekte] drei unreine 
Geister gehen, gleich den Fröschen; denn 
es sind Geister der Teufel, die tun Zeichen 
und gehen aus zu den Königen auf dem 
ganzen Kreis der Welt, sie zu versammeln 
in den Streit auf jenen Tag GOTTES, des 
ALLMÄCHTIGEN. 

„Siehe, ich komme wie ein Dieb. Se-
lig ist, der da wacht und hält seine Klei-

der [seine Erlösung8], daß er nicht bloß 
wandle und man nicht seine Schande 
sehe. Und er hat sie versammelt an ei-
nen Ort, der da heißt auf hebräisch Har-
magedon. Und der siebente Engel goß 
aus seine Schale in die Luft; und es ging 
aus eine Stimme vom Himmel aus dem 
Stuhl, die sprach: Es ist geschehen. Und 
es wurden Stimmen und Donner und 
Blitze; und ward ein solches Erdbeben, 
wie solches nicht gewesen ist, seit Men-
schen auf Erden gewesen sind, solch 
Erdbeben also groß. Und aus der großen 
Stadt wurden drei Teile, und die Städ-
te der Heiden fielen. Und Babylon, der 
großen, ward gedacht vor GOTT, ihr zu 
geben den Kelch des Weins von seinem 
grimmigen Zorn. Und alle Inseln entflo-
hen, und keine Berge wurden gefunden. 
Und ein großer Hagel, wie ein Zentner, 
fiel vom Himmel auf die Menschen; und 
die Menschen lästerten GOTT über die 
Plage des Hagels, denn SEINE Plage war 
sehr groß.“ (Offenbarung 16:14-21).

Die christliche Welt, sowie die Bevöl-
kerung der Welt als Ganzes, muss sich 
des unsichtbaren Bereichs, der Welt der 
Engel, bewusst werden. Es gibt gute En-
gel, und es gibt böse Engel. Die guten 
Engel sind die Engel von GOTT, und sie 
werden auch als die „Beobachter“ be-
zeichnet. Sie beobachten jeden einzelnen 

(Fortsetzung von Seite 3)

6 Dan. 2:40, 7:19-25, 12:1, Offb. 13:2-8, 14:8, 16:13-14,  
19-20, 17:1-9, 18:2-24   7 Rev. 13:1-12, 17:1-9   

8 Mt. 8:10-12, 13:37-43, 47-50, 22:8-14, 24:42-51, 25:1-
13, Lk. 9:23-26, 62, 12:35-48, 14:15-35, Röm. 8:35-39, 2 
Kor. 5:1-4, Offb. 3:1-3, 8-22 9 Ps 51:5, Röm 3:10-12, 23   

Togo

Guten Abend, liebe Pastoren von der Tony-Alamo-Kirchengemeinde.
Ich habe vor kurzem, am 23. Februar 2013, ein Paket erhalten. Dieses Paket enthielt 

drei französische Bibeln, fünf „Messias“-Bücher, zwei T-Shirts und Tausende von Flug-
blättern mit Ihren Schriften. Wir werden alles Nötige unternehmen, damit diese Mate-
rialien schnellstmöglich in die Hände der Menschen gelangen, die sie erreichen sollen. 

Meine Mitarbeiter in Togo haben mich darum gebeten, Sie ganz herzlich von ihnen 
zu grüßen, und Ihnen für Ihren guten Willen bei der Errettung unerlöster Seelen zu dan-
ken. Seid alle gesegnet im Namen unseres Herrn, JESUS CHRISTUS. Amen!

Wir haben hier in Togo einen riesigen Bedarf an allen möglichen Materialien. 
Falls es Ihnen möglich sein sollte, so senden Sie uns bitte weitere Materialien zur Ver-
breitung des Evangeliums, wie beispielsweise französischsprachige Bibeln oder wei-
tere Flugblätter mit Ihren Schriften, und zwar in möglichst großer Anzahl, zu. Ihre 
Schriften sind immer sehr schnell vergriffen, kurz nachdem wir sie erhalten haben. 
Die Leute sind begierig darauf, möglichst viele Schriften der Pastoren der Alamo-
Gemeinde zu lesen, um vom Wirken der Frohbotschaft im Leben der Menschen zu 
erfahren. Viele der Leser vertrauen ihr Leben JESUS an, weil sie dieses kleine Büch-
lein „Der Messias“ gelesen haben.
Mit herzlichen Grüßen,
Atchou Kokou                  Tony-Alamo-Kirchengemeinde von Togo. 

(Übersetzt aus dem Französischen)

WUNDER OBEN IM HIMMEL
UND ZEICHEN UNTEN AUF ERDEN
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Schritt, den Sie oder ich unternehmen, 
und sie hören auch jedes einzelne Wort, 
dass Sie oder ich sagen. 

Im ersten Buch Mose weist der Pa-
triarch Abraham seinen Knecht an, in 
die Heimat Abrahams, Mesopotamien, 
zu gehen, um dort eine Frau für seinen 
Sohn Isaak zu finden. Er erklärte sei-
nen Knecht: „Der HERR, der GOTT des 
Himmels, der mich von meines Vaters 
Hause genommen hat und von meiner 
Heimat, der mir geredet hat und mir 
auch geschworen hat und gesagt: Dies 
Land will ich deinem Samen geben, der 
wird seinen Engel [seinen Beobachter] 
vor dir her senden, daß du meinem Sohn 
daselbst ein Weib nehmest (1 Mos. 24:7). 
Und in der Tat sandte er seinen Engel 
vor seinem Knechte her, und der Knecht 
fand die Tochter von Bethuel, Rebecca, 
die dem Buch von Jasher, Kapitel 24, Vers 
40, zufolge damals zehn Jahre alt war. 
Isaac war 40 Jahre alt, nach dem Buch 
von Jasher, Kapitel 24, Vers 45. Dies wird 
ebenfalls im ersten Buch Mose bestätigt 
– siehe 25:20. Es war Rebecca, die spä-
ter den von Isaac gezeugten Sohn Israel 

Ich bin in Australien gebo-
ren und aufgewachsen. Meine 
Eltern waren nicht religiös, 
und sie waren unter Garantie 
keine Christen. Ich erhielt nie 
eine Unterweisung im christ-
lichen Glauben. Man könnte 
vielleicht sagen, dass ich ein 
Glückskind bin, denn ich war 
eine Frühgeburt und verdanke 
es nur glücklichen Umstän-
den, dass ich noch am Leben 
bin. Ich erlitt dabei eine leichte 
Zerebralparese und eine Mus-
keldysthrophie. 

Wie dem auch sei, ich war damals im-
mer noch recht jung, und ich erinnere mich 
daran, wie ich eines Tages im Hause eines 
Freundes war. Die Erinnerung daran ist 
immer noch recht lebendig, aber ich werde 
mich erst dann vollständig an alle Einzelhei-
ten erinnern, wenn ich in mein lang ersehn-
tes Heim im Himmel komme... Mein Freund 
hatte jedenfalls eine Kinderbibel, welche im 
Comicstil gezeichnet war. In ihr kam ein 
kleiner Junge wie ich selbst vor, der von ei-

nem Auto angefahren 
worden war. Er war zuvor 
auf seinem Fahrrad un-
terwegs gewesen, und ich 
erinnere mich nicht mehr 
daran, ob der HERR ihn 
schließlich heilte, aber die 
Silhouette unseres Herrn 
JESUS CHRISTUS war in 
der oberen Ecke des Bildes 
erkennbar. Wie ich bereits 
sagte, ist dies eine sehr 
lebhafte Erinnerung – und 
der HERR beeindruckte 

mich dadurch, dass er mir klar machte, dass 
sich schlussendlich alles zum Guten wenden 
würde. Falls dieser Junge nun geheilt werden 
würde, so wäre dies wunderbar gewesen – 
falls er aber sterben würde, so würde er in den 
Himmel gelangen. Dies war eine Situation, 
bei der er überhaupt nicht verlieren konnte. 
Zu diesem Zeitpunkt schuf der HERR in mir 
das Verständnis dafür, dass Er der Weg, die 
Wahrheit, und das Leben war. Und so dachte 
ich von mir und sagte dies auch jedem, dass 
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(Fortsetzung auf Seite 6)
(Fortsetzung auf Seite 8)

gebären sollte. Sie gebar Esau und Jakob. 
GOTT änderte Jacobs Namen zu Israel, 
nachdem dieser in einem Ringkampf mit 
IHM bei einem Ort namens Mahanaim 
(1 Mos. 32:24-28) standgehalten hatte.

Es war der Engel des Herrn, der das 
Volk Israel auf trockenem Meeresgrund 
durch das Rote Meer geleitete, und es 
war ebenfalls derselbe Engel, der dem 
Volk von Israel zu Hilfe kam, indem er 
sich zwischen das Lager der Ägypter 
und das Lager des Volkes Israel (Exodus 
14:15-20) stellte.

Im ersten Buch Mose heißt es (19:1): 
„Die zwei Engel kamen gen Sodom des 
Abends.“ In den Versen 19:12-13, spre-
chen zwei Männer (Engel) zu Lot: „Hast 
du noch irgend hier einen Eidam und 
Söhne und Töchter, und wer dir angehört 
in der Stadt, den führe aus dieser Stätte. 
Denn wir (die Engel) werden diese Stätte 
verderben, darum daß ihr Geschrei groß 
ist vor dem HERRN; der hat uns gesandt, 
sie zu verderben.“

Es waren nur zwei Engel, welche die 
Städte von Sodom und Gomorrha, sowie 
alle Orte um diese beiden Städte herum, 

zerstörten (1 Mos. 19:12-29). Und es war 
nur ein einziger Engel, der Sanheribs ge-
samte Streitmacht von vielen tausenden 
Soldaten auslöschte. Nach dem Sanherib 
gegenüber Israel geprahlt hatte, wie groß 
und mächtig seine Armee doch sei, steht 
in 2 Kön. 19:35 zu lesen: „Und in dersel-
ben Nacht fuhr aus der Engel [ein Engel] 
des HERRN und schlug im Lager von 
Assyrien hundertfünfundachtzigtau-
send Mann. Und da sie sich des Morgens 
früh aufmachten, siehe, da lag’s alles tote 
Leichname.“

Ein Engel allein vernichtete die ge-
samte Armee von Ägypten, und ein 
anderer Engel zerstörte Sanheribs 
mächtiges Heer. Sieben Engel werden 
die gesamte Erde vernichten. Die Leute 
sollten sich in Anbetracht der hunder-
ten von Sichtungen von Ufos, den flie-
genden Untertassen, welche von den 
Engeln GOTTES geflogen werden, und 
welche momentan – zu unser aller War-
nung! – Zerstörung an verschiedenen 
Orten auf der Erde anrichten, wie etwa 
in New York, New Jersey, New Orleans 
in Louisiana, Joplin in Missouri, Haiti, 
Indonesien und Japan, usw. ... sehr viel 
größere Sorgen machen! Und sie zerstö-
ren noch Hunderte weiterer Orte in der 
gesamten Welt. Der HERR sendet seine 
Engel aus, um Städte und Völker in der 
gesamten Welt zu vernichten. 

Bei Matthäus (24:21-22) heißt es: 
„Denn es wird alsbald eine große Trüb-
sal sein, wie nicht gewesen ist von An-
fang der Welt bisher und wie auch nicht 
werden wird. Und wo diese Tage nicht 
verkürzt würden, so würde kein Mensch 
selig; aber um der Auserwählten willen 
werden die Tage verkürzt.“

Dies ist das Ende der Welt. Ande-
re haben ebenfalls gesagt, dass dies 
das Ende der Welt sei, und sie gaben 
dabei auch noch exakte Daten an, was 
den Tag des Jüngsten Gerichtes anbe-
langt, so als ob sie wüssten, welches 
genaue Datum GOTT ausgewählt hat. 
Ich behaupte dies nicht von mir, aber 
ich sage Ihnen, dass dies wirklich das 
Ende der Welt ist. Glauben Sie nicht 
auch, dass es nun höchste Zeit für sie 
ist, ihre Sünden zu bereuen und durch 
die Kraft des Heiligen Geistes wie-
dergeboren zu werden, sodass sie die 
Ewigkeit im himmlischen Königreich 
verbringen können? Falls es dies ist, 

Bruder Lachlan Johnson
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ich ein Christ sei – auch wenn ich nicht das Er-
lebnis der Wiedergeburt erfahren hatte. 

Meine Eltern entschieden sich kurz darauf 
dazu, in einen neuen Staat zu ziehen, wo mein 
Vater geboren worden war. Kurz danach ließen 
sich meine Eltern scheiden. Mein Vater war der 
Ansicht, dass es für mich nicht gut wäre, bei mei-
ner Mutter aufzuwachsen – und daher steckte er 
mich in ein Internat. Dies war eine sehr harte Zeit 
für mich, denn ich wurde der Obhut meiner Mut-
ter entrissen und stattdessen in ein kasernenarti-
ges Schulleben abkommandiert. Diese Schule war 
eine private Einrichtung, welche sich nur reiche 
Leute leisten konnten. Meine Mutter dachte, dass 
dies gut für mich sei – und so blieb ich dort. 

Ich erzählte dort jedem, dass ich ein Christ 
sei – und auch wenn ich immer wieder so eine 
Art Gebet des Sünders auf sagte, gab es nieman-
den, der mir dabei half, wirklich erlöst zu blei-
ben. Es wurde in der Schule zwar aus der eng-
lischen King-James-Übersetzung der Bibel vor-
gelesen, und wir sangen auch Psalmen (dabei 
wurden wir  mit Instrumenten begleitet). Aber 
dennoch beging ich viel schlimmere Sünden, 
als viele Leute, die niemals von sich behauptet 
hätten, Christen zu sein. Ich erfuhr niemals 
das Erlebnis der Wiedergeburt, oder die Erfah-
rung, vom Heiligen Geist GOTTES geführt zu 
werden. Es handelte sich lediglich um eine Art 
institutionalisierte Religion. Alle Studenten dort 

sagten von sich, dass sie Christen seien – aber 
sie schwammen damit nur mit dem Strom, und 
es war für keinen von ihnen eine Erfahrung, 
welche ihr Leben wirklich verändert hätte. 

Ich verließ schließlich die Schule. Einige 
meiner Freunde von der Schule gingen da-
mals zu einer der am schnellsten wachsenden 
Kirchengemeinden in Australien, aber sie war 
nur deshalb eine der größten Gemeinden, weil 
sie ihren Schäfchen nicht einschärfte, dass sie 
GOTT fürchten und seine Gebote einhalten 
sollten. Dort gab es solche Veranstaltungen wie 
„christliches“ Basketball, „christliches“ Wellen-
surfen, und natürlich die „christliche“ Jugend-
gruppe. Ich ging so zwar zur Kirche, aber aus 
vielen falschen Gründen – und den Rest der 
Woche tat ich, was auch immer ich wollte. Es 
wurde dort nichts darüber gepredigt, wie schwer 
die Sünde wiegt. Sie betonten dort niemals den 
entscheidenden Punkt, dass man heilig und für 
sich leben sollte –getrennt von der Welt. Die 
Auffassung der Kirche war es, dass man, um 
Zeugnis abzulegen, man einfach nur erfolgreich 
in seiner Karriere oder seinem Job sein sollte – 
und wenn dann noch Zeit übrig blieb, konnte 
man jemandem von GOTT erzählen. 

Ich geriet in die falschen Kreise, und die 
Leute in dieser Gruppe der Kirche waren der 
Ansicht, dass es keinen Sinn habe, sein ganzes 
Leben lang zu arbeiten: Sie wollten Spaß ha-
ben, und zwar sofort. Und daher wurde ich erst 

einmal arbeitslos. Meine Eltern waren entsetzt. 
Doch nach einer kurzen Zeit schon sehnte ich 
mich nach einer Abwechslung, und ich ent-
schloss mich dazu, in die Vereinigten Staaten 
zu fliegen. Dies war im Jahre 1986, und zwar 
zur Weihnachtszeit. Ich flog also dorthin und 
reiste dort erst einmal ziellos umher. Ich war 
vollkommen vom Glauben abgefallen und be-
ging dort alle möglichen Sünden, aber dennoch 
behauptete ich immer noch von mir, ein Christ 
zu sein. Dies ging so über drei Monate lang. 

Eines Tages befand ich mich in Miami, wo 
Pastor Alamo eine Kirche betrieb. Ich kam gera-
de vom Strand zurück, mit einem Bier in meiner 
Hand – und da standen plötzlich zwei Brüder 
von der Kirchengemeinde auf der Straße, wel-
che nach verlorenen Seelen Ausschau hielten. 
Sie gingen direkt auf mich zu und fragten mich, 
ob ich ein Christ sei – und ich sagte Ihnen „Ja!“ 
Dann fragten sie mich: „Hältst du denn auch all 
die Gebote ein?“ Hierauf muss sich wahrheits-
gemäß antworten: „Nein!“ Sie eröffneten mir 
darauf hin, dass die Sünde, welche auf meiner 
Seele lastete, mich in die Hölle hinabziehen 
würde. Ich erinnere mich noch heute daran, als 
ob es gestern gewesen wäre. Sie fragten mich 
darauf hin, ob ich Interesse hätte, in einen Got-
tesdienst zu kommen – und ich stimmte dem 
ganz spontan zu, und ging so mit ihnen mit. 

Der Gottesdienst fand in einem kleinen Haus 
statt – kein besonderes herrschaftliches Haus. 
Doch ich weihte mein Leben dort dem HERRN. 
Nach dem Gottesdienst fühlte ich mich so rein. 

(Fortsetzung von Seite 5)

Das Zeugnis von Lachlan Johnson

Zambia
Liebe Brüder,

Herzliche Grüße im wundervollen Na-
men von JESUS CHRISTUS, unserem bald 
kommenden Messias. Meine Familie, die Kir-
chengemeinde und ich sind wohlauf. Ich hoffe 
und bete dafür, dass es Euch ebenfalls gut geht. 
Ich bete für die Gesundheit von Pastor Tony 
Alamo, und dafür, dass GOTT ihn schützen 
möge. Am Freitag erhielt ich das Paket, wel-
ches Ihr uns geschickt habt. Vielen Dank für 
Eure Unterstützung.

JESUS CHRISTUS ist die Haupttriebfeder 
des Christentums, sowohl in der Lehre als auch 
in der Praxis. Eine fundierte Kenntnis des Le-
bens und der Lehren CHRISTI ist unabding-
bar, um eine solide Wissensbasis für die Hei-
ligung und die Gerechtmachung aufzubauen.

Der Name JESU CHRISTI ist der einzige 
Name, durch welchen wir das himmlische 
Tor zur ewigen Herrlichkeit passieren kön-
nen. Wenn wir in unserem eigenen Namen 
an dieses Tor gelangen, so sind wir verloren; 
wir werden dann nicht eingelassen werden, 
und wir werden vergeblich anklopfen. Wenn 

wir dagegen im Namen JESU CHRISTI 
kommen, so wird dies unser Passierschein 
sein, und wir werden sofort durchgelassen 
werden und das ewige Leben erlangen. Das 
Blut CHRISTI ist das einzige, was uns vor der 
ewigen Verdammnis erretten kann.

Am Sonntag predigte ich bei der „Bible Way 
Ministries“-Gemeinde im Chingala-Distrikt. 
Meine Kernbotschaft war dabei der Aufruf 
„Seid stark und guten Mutes!“ von Josua 1:1-
9. Die gesamte Kongregation lauschte der Pre-
digt mit äußerster Aufmerksamkeit. Nach dem 
Gottesdienst verteilte ich Pastor Alamos Evan-
gelisierungsliteratur an vier Kirchen in drei 
verschiedenen Orten. Die Pastoren dort freu-
ten sich darüber, die Frohbotschafts-Schriften 
zu erhalten, welche den Plan zu unserer Erlö-
sung durch JESUS CHRISTUS enthalten. 

Zwischenzeitlich reiste Pastor Lazarous 
Kululu, um in der ländlichen Gegend um den 
kleinen Ort der sogenannten Ngosa-Farm zu 
predigen, wo sich eine weitere Kirche der 
„Bible Way Ministries“-Kirchengemeinde 

befindet. Er verteilte dort auch Ihre Evange-
lisierungsliteratur, und die Nachfrage nach 
weiteren Schriften ist dort immer noch hoch. 
Falls der HERR Sie mit den nötigen Ressour-
cen ausstatten sollte, so senden Sie uns doch 
bitte noch weitere Frohbotschafts-Schriften 
zu, um damit den Kirchen entlang der Sol-
wezi-Straße einen Dienst zu erweisen.

Ich freue mich jederzeit über Ihre Unter-
stützung. Viele Seelen wurden bereits durch 
ihre Evangelisierungsliteratur gewonnen.

Ich komme zum Schluss, und möchte Sie 
nur noch darum bitten, meine wohlmeinend-
sten Grüße an ihre Kirchengemeinde auszurich-
ten. Ich bete darum, bald von Ihnen zu hören.
Ihr Mitarbeiter im Namen CHRISTI,
Ison Poleni              Copperbelt, Zambia

PS: Ich habe den Rest der Evangelisierungs-
literatur zu Pastor Moral Musonda gebracht, 
der in Wusakile- und den Chamboli-Town-
ships predigt. Sie gewinnen so noch mehr 
Seelen für CHRISTUS.
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Einer der schönsten Aspekte dieser Kirchen-
gemeinde ist der, dass sie mir sagten, dass ich 
jederzeit in die Kirchengemeinde einziehen 
könnte, und dass alle meine Bedürfnisse dort 
befriedigt werden würden. Der HERR wusste 
ganz genau, dass ich exakt jene Art von Kir-
chengemeinde benötigte, denn ich hätte an-
sonsten wie so viele andere Menschen geendet, 
die das Gebet des reuigen Sünders aufsagen, 
nur um dann wieder ihrer Wege zu gehen und 
immer wieder neue Sünden zu begehen. 

Dies ereignete sich im April des Jahres 
1987 – und seitdem habe ich diese Kirchen-
gemeinde nie mehr verlassen. In der Kirchen-
gemeinde habe ich an unzähligen Gottesdien-
sten teilgenommen, und ich bin durch das 
ganze Land gereist, um Zeugnis gegenüber 

den Menschen abzulegen und die Frohbot-
schafts-Schriften von Pastor Alamo zu ver-
teilen. Ich habe in der Kirchengemeinde auch 
viele verschiedene Fertigkeiten und Kenntnis-
se erworben. Pastor Alamo war für mich ein 
guter Freund, und er half mir in spirituellen 
Fragen sehr. Diese Kirchengemeinde ist ein 
sicherer Hafen für eine christliche Seele. Ich 
bin so froh, dass mir der HERR einen solchen 
Platz geboten hat, denn andernfalls wäre ich 
so geworden wie viele, viele andere beken-
nende Christen, die glauben, dass sie sich auf 
den rechten Pfad in den Himmel befinden – 
aber wenn sie die Bibel kennen würden, dann 
wüssten sie, dass es sich auf direktem Wege in 
die Hölle befinden. Ich möchte hiermit den 
Herrn, unseren GOTT, preisen und ihm dan-
ken, und auch Pastor Alamo und all den ande-
ren Brüdern und Schwestern in CHRISTUS, 
welche mir auf meinem Weg geholfen haben. 
Gepriesen sei der Herr,
Lachlan Johnson

Kuba

Kenia

Russland

(Übersetzt aus dem Spanischen)
Geliebter Bruder Pastor Alamo,

Ich wünsche mir, dass GOTT die Hoffnungen Deines Herzens erfüllen 
möge. Frohes neues Jahr! Werter Pastor, ich bin Ihnen sehr dankbar, 
denn nun habe ich endlich die CDs erhalten, welche ich angefordert 
hatte, sowie die „Tony Alamo“-T-Shirts. Das hat mich sehr froh gestimmt. 
Werter Pastor, viele Menschen haben ihre Rundschreiben sowie das 
Buch „Der Messias“ erhalten. Es hat nicht wenige von ihnen sehr stark 
beeindruckt, diese Schriften zu lesen, und sie verfügen nun über eine 
klarere und umfassendere Vorstellung von JESUS. Ihre Rundschreiben 
haben die Leben von vielen Seelen erfüllt mit Hoffnung und Frohsinn. Wir 
wünschten uns, dass wir noch mehr Zeit für die Evangelisierung hätten, 
und auch noch mehr Freiheit dazu, aber wir werden so eben auf dem Weg 
wandeln, welchen uns GOTT zeigen möge. 

Wir beten weiterhin für alle von Ihnen, Pastor. Geben Sie die Hoffnung 
nicht auf. Machen Sie weiter so. GOTT liebt uns. „Seid nüchtern und 
wachet; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender 
Löwe und sucht, welchen er verschlinge. Dem widerstehet, fest im 
Glauben, und wisset, daß ebendieselben Leiden über eure Brüder in der 
Welt gehen.“ (1 Petr. 5:8-9). Ich liebe Euch alle sehr!! 
Seid gesegnet!
Daiye Madeleidys                 Havanna, Kuba

Hallo,
Vielen Dank für Ihre Flugblätter mit der 

Grundlage Ihres Glaubens. Ich verglich all das 
mit der Bibel – und es entspricht der Wahrheit! 
Nun ist Ihr Glaube auch mein Glaube. Unglück-
licherweise ist es in Russland sehr schwierig, 
vertrauenswürdige Menschen zu finden. Ich 
verteilte einen Teil der Flugblätter in der Hoff-
nung, neue Seelen zu gewinnen, aber ich ge-
riet dabei an die falschen Leute, und sie schlu-
gen mich deswegen – nur weil ich diese Wahr-
heit verkünden wollte. Vergeben Sie mir daher, 
dass ich auf Ihre Nachricht so lange Zeit nicht 
antworten konnte. Ich bin ein armer Mann und 
habe keine Internetverbindung. Es ist im Mo-
ment alles sehr schwierig für mich. Ich habe 
keine Arbeitsstelle, und ab und zu habe ich 
nicht mal etwas zum Essen. Ich bitte Sie dar-
um, für mich zu beten. Ich werde versuchen, 
Ihnen bald zu schreiben. Ich möchte immer 
noch ein paar Details über die Taufe erfahren, 
sowie einige andere Dinge, bezüglich derer ich 
Ihnen bereits geschrieben habe. 
Ihr Freund aus Russland,
Maksim R.

Pastor K.S. Manohar (oben links, 
und unten rechts) verteilt Pastor 
Alamo Seelen-gewinnende Schriften 
in Visakhapatnam, Andhra Pradesh, 
Indien

Lieber Missionar Tony Alamo,
ich danke GOTT dafür, dass ich durch Zufall 

auf Ihre Sendungen gestoßen bin. Ich habe 
durch Ihre Sendungen eine ganze Menge ge-
lernt. Sie sprechen über so viele essenzielle Din-
ge: Wie man sein Leben führen sollte, wie man 
lieben sollte, über Gesundheit und Familie, usw.
Der HERR hat Sie dazu benutzt, mich und 

meine Familie zu erretten – und auch meine El-
tern. Bitte senden Sie mir noch mehr hilfreiche 
christliche Literatur zu.  
In Seinem Heiligen Namen,
Simon Ngugi         Nyahururu, Kenia

Die Philippinen
Vielen Dank dafür, dass sie ein Teil meines Le-

bensweges geworden sind. Ihr Radioprogramm 
spielte eine große Rolle in der Stillung meines spi-
rituellen Durstes. Ihre Botschaften der Hoffnung 
brachten mir Seelenfrieden und Bestätigung, und 
Sie inspirierten mich dazu, trotz aller Widrigkei-
ten weiterzumachen. Manchmal gibt es Zeiten, in 
denen ich kurz davor bin, aufzugeben. Aber Ihre 
Botschaften kommen mir dann immer wieder in 
den Sinn, denn Sie haben mir eingeschärft, dass 
ich all diese Dinge überstehen werde, wenn ich nur 
auf den Herrn, meinen GOTT, vertraue.

Vielen Dank, und machen Sie weiter so mit Ih-
rer großartigen Seelenrettungsarbeit!
Mit freundlichen Grüßen,
Jocelyn Ogayon      Quezon-Stadt, Die Philippinen
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was Sie wollen, so sagen Sie jetzt das 
nachfolgende Gebet auf:

Mein HERR und mein GOTT, habe 
Mitleid mit meiner Seele, denn ich bin 
ein Sünder.9 Ich glaube an JESUS CHRI-
STUS als den SOHn  des lebendigen 
GOTTES.10 Ich glaube daran, dass ER 
am Kreuz gestorben ist und dass er SEIn 
kostbares Blut für die Vergebung all mei-
ner bisherigen Sünden vergossen hat.11 
Ich glaube, dass GOTT SEInEn SOHn 
JESUS von den Toten hat auferstehen 
lassen durch die Macht des HEILIGEn 
GEISTES12 und dass ER zur Rechten 
GOTTES sitzt, jetzt und in diesem Au-
genblick, und dass er das Bekenntnis 
meiner Sünden und dieses Gebet ver-
nimmt.13 Ich öffne die Tür meines Her-
zens, und ich lade DICH, mein HERR 
JESUS CHRISTUS, in mein Herz ein.14 
Wasche all meine schmutzigen Sünden 
hinweg mit Deinem kostbaren Blut, das 
DU für mich an meiner statt am Kreuze 
auf dem Berg Golgatha vergossen hast.15 
DU wirst mich nicht abweisen, mein 
HERR JESUS. DU wirst mir meine Sün-
den vergeben und meine Seele erretten. 
Ich weiß das genau, denn DEIn WORT, 
die Bibel, verspricht es mir.16 DEIn 

WORT besagt, dass DU niemanden 
wegschicken wirst, und deshalb wirst 
DU auch mich nicht ablehnen.17 Da-

her weiß ich ganz sicher, dass DU meine 
Worte vernommen hast,  und ich weiß 
auch, dass DU mir geantwortet hast, und 
mir ist bewusst, dass ich jetzt erlöst bin.18 

Ich danke DIR, meinem HERRn JESUS, 
für die Errettung meiner unsterblichen 
Seele, und ich werde meine Dankbarkeit 
ab jetzt darin zeigen, dass ich tun werde, 
wie DU mir geheißen hast. Ich will fort-
an nicht mehr sündigen.19

Nun, da Sie errettet sind, möchte JE-
SUS, dass Sie sich taufen lassen. Tauchen 
Sie dabei vollständig im Wasser unter. Tun 
Sie dies im Namen des VATERS und des 
SOHNES und des HEILIGEN GEISTES.20 

Lesen Sie die englische King-James-
Bibel oder eine gute deutsche Überset-
zung (Lutherbibel, Elberfelder o. ä.) und 
tun Sie dann, wie Ihnen darin geheißen, 
bis zu jenem Tage, an dem Sie diesen Pla-
neten verlassen. 21

Der HERR möchte, dass Sie auch 
anderen Menschen von Ihrer Errettung 
erzählen (Markus 16:15). Sie können z. 
B. Pastor Tony Alamos Frohe-Botschaft-
Schriften verteilen. Wir werden Ihnen 
hierzu kostenlos die entsprechenden 
Schriften zusenden. Rufen Sie uns ein-
fach an, oder schreiben Sie uns eine E-
Mail, falls Sie Fragen haben und weite-

re Informationen dazu wünschen. Bitte 
übermitteln Sie diese Nachricht auch 
anderen. 

Wenn Sie wollen, dass die Welt errettet 
wird, so wie JESUS es uns gebietet, dann 
berauben Sie GOTT nicht SEINES Zehn-
ten und seiner Opfergaben. GOTT sagte: 
„Ist‘s recht, dass ein Mensch [auch Du!] 
GOTT beraubt, wie ihr mich beraubt? So 
sprecht ihr: „Womit berauben wir dich?“ 
Am Zehnten und Opfergaben (der anti-
ke Zehnte bedeutet heutzutage: 10% Ih-
res Bruttoeinkommens). Darum seid ihr 
auch verflucht, dass euch alles unter den 
Händen zerrinnt; denn ihr beraubt mich 
allesamt, dieses ganze Volk (und diese gan-
ze Welt). Bringt mir den Zehnten ganz in 
mein Kornhaus, auf dass in meinem Hause 
(gerettete Seelen) Speise (geistliche Spei-
se) sei, und prüft mich hierin, spricht der 
HERR ZEBAOTH, ob ich euch nicht des 
Himmels Fenster auftun werde und Segen 
herabschütten die Fülle. Und ich will für 
euch den Fresser schelten, dass er euch die 
Frucht auf dem Felde nicht verderben soll 
und der Weinstock im Acker euch nicht 
unfruchtbar sei, spricht der HERR ZE-
BAOTH. dass euch alle Heiden sollen selig 
preisen, denn ihr sollt ein wertes Land sein, 
spricht der HERR ZEBAOTH.“ (Maleachi 
3:8-12, zitiert nach der Lutherbibel von 
1912 – wie übrigens auch alle anderen Bi-
belzitate in diesem Text).

(Fortsetzung von Seite 5)

WUNDER OBEN IM HIMMEL
UND ZEICHEN UNTEN AUF ERDEN

Bitte kontaktieren Sie uns, um weitere Informationen zu erhalten oder um Schriften zu anderen Themen anzufordern, die für Sie 
vielleicht von Interesse sein könnten.

Tony Alamo, World Pastor, Tony Alamo Christian Ministries Worldwide  •  P.O. Box 2948, Hollywood, CA 90078
Vierundzwanzig-Stunden Gebets- und Informationshotline: (661) 252-5686  •  Fax (661) 252-4362

www.alamoministries.com  •  info@alamoministries.com
Tony Alamo Christian Ministries Worldwide bietet all jenen eine Unterkunft mit allem zum Leben Notwendigen an, die an unseren Gemeindestan-

dorten in den USA dem HERRN mit ganzem Herzen, ganzer Seele, ganzem Verstand und all ihrer Kraft dienen wollen.
Unsere GOTTESDIENSTE in New York City werden jeden Dienstag um 20:00 Uhr abgehalten; an anderen Standorten jeden Abend. 

Bitte rufen Sie (908) 937-5723 an, um weitere Informationen zu erhalten. IM ANSCHLUSS AN JEDEN GOTTESDIENST GIBT ES EINE MAHLZEIT.
Fragen Sie nach Pastor Alamos Buch, Der Messias, das zeigt, wie CHRISTUS schon im Alten Testament in über 333 Prophezeiungen vorhergesagt wurde.

Helfen Sie bei der Gewinnung von Seelen, indem Sie Pastor Alamos Schriften verteilen. 
All unsere Schriften und Audiobotschaften sind garantiert vollkommen kostenlos  inkl. kostenlosem Versand. 

Falls irgendjemand versuchen sollte, Ihnen dafür Gebühren in Rechnung zu stellen, rufen Sie bitte diese Nummer an: (661) 252-5686.
DIESE LITERATUR BEINHALTET DEN WAHREN PLAN DER ERLÖSUNG (Apostelgeschichte 4:12).

WERFEN SIE DIESE SCHRIFTEN NICHT WEG, WENN SIE SIE NICHT MEHR BENÖTIGEN, SONDERN GEBEN SIE SIE 
BITTE AN JEMAND ANDEREN WEITER.

Für all jene von Euch, die in anderen Ländern leben, gilt: Wir ermutigen Euch dazu, diese Schriften in Eure jeweilige 
Muttersprache zu übersetzen. Falls Sie das tun möchten oder diese Schriften im Originaltext nachdrucken wollen, 
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